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A Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH vor Ort

1 Geschäftsmodell

Die Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH (SWR NG) betreibt das Stromnetz zur elektrischen Energieverteilung in der Hanse-
und Universitätsstadt Rostock und ist für den Ausbau, die Entwicklung und den Betrieb des Netzes verantwortlich. 

Die Fläche des Netzgebietes beträgt ca. 181 km². Das leistungsfähige und moderne Verteilnetz umfasst eine Gesamtleitungslänge 
von 2.200 km. Im Jahr 2025 waren insgesamt etwa 151.000 Abnahmestellen am Stromnetz angeschlossen. Das Verteilnetz betreibt 
die SWR NG in den Spannungsebenen Hochspannung, Mittelspannung und Niederspannung. Über fünf Umspannwerke ist das 
Verteilnetz der SWR NG mit dem vorgelagerten Verteilnetz der E.DIS Netz GmbH verknüpft. Erneuerbare Energien aus Windkraft, 
Photovoltaik und Biomasse werden in das Netz eingespeist. 

Neben dem technischen Betrieb des Netzes und dem Netzbau werden in der SWR NG auch alle notwendigen kaufmännischen
Tätigkeitsbereiche des Netzbetriebs abgebildet. 

Als einhundertprozentige Tochter der Stadtwerke Rostock Aktiengesellschaft (SWR AG) ist die SWR NG eine rechtlich organisatorisch 
und buchhalterisch eigenständige Gesellschaft.

2 Strategie

Die Strategie der SWR NG zielt darauf ab, eine sichere, leistungsfähige, kundenorientierte und wirtschaftliche Netzinfrastruktur
bereitzustellen und gleichzeitig die Anforderungen der Energiewende zu erfüllen. 

Der zentrale Schwerpunkt dafür ist die Gewährleistung der Versorgungssicherheit bei paralleler Umsetzung der Sektorenkopplung, 
der Netzentwicklung und gleichlaufender Netzoptimierung.

Eine weitere tragende Säule ist die aktive Begleitung der Energiemarktregulierung. Durch systematisches Monitoring und die 
strategische Nutzung regulatorischer Instrumente wird die Erlössicherheit gewährleistet und regulatorischen Risiken begegnet. Ziel 
ist es, eine langfristig stabile Kapitalverzinsung bei gleichzeitig hoher Kosteneffizienz zu generieren.

Die SWR NG arbeitet an der strategischen Zukunftsentwicklung des Stromnetzes und ist dabei für alle Stakeholder ein verlässlicher 
Partner.

B Wirtschaftsbericht

1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Entwicklung der SWR NG wird zum einen durch die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen, zum anderen durch die energie-
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und regulierungspolitischen Bedingungen stark beeinflusst.

Die Großhandelspreise für Strom und Erdgas sanken im Vergleich zum Vorjahr. Im Strombereich führte das zu einer Senkung der
Endkundenpreise. Dagegen stieg der Endkundenpreis für Gas durch die Erhöhung der weiteren Preisbestandteile wie Netzentgelte, 
Steuern und Umlagen. 

Nach 2 Jahren mit negativer Wachstumsrate verzeichnete die deutsche Wirtschaft im Jahr 2025 einen Anstieg des
Bruttoinlandsprodukts um 0,2 %. 

Die Inflationsrate lag im Durchschnitt bei 2,2 % und damit so hoch wie im Vorjahr.

Der Primärenergieverbrauch veränderte sich im Vergleich zum Vorjahr kaum. Die schwache Konjunktur in energieintensiven 
Branchen, die unterschiedliche Preisentwicklung der Primärenergieträger und der kalendarische Effekt – 2024 war ein Schaltjahr –
haben den witterungsbedingten Mehrverbrauch kompensiert.

Der Stromverbrauch (Bruttoinlandsstromverbrauch) nahm im Vergleich zum Vorjahr im Saldo um 0,4 % leicht ab. Der Anteil der 
Erneuerbaren Energien am Stromverbrauch liegt mit 55,8 % minimal über dem Vorjahreswert.

Der größte Anteil der Stromerzeugung insgesamt entfiel auf die Windkraft. Der Erzeugungsmix hat sich gegenüber dem Vorjahr 
kaum verändert. Der Anteil erneuerbarer Energieträger an der Bruttostromerzeugung betrug 2025 – wie auch im Vorjahr – 58 %.

Insgesamt stieg die Bruttostromerzeugung um 0,8 %, was zusammen mit der leicht gesunkenen Nachfrage dazu führte, dass die
Stromimporte gegenüber 2024 sanken.

Das Kerngeschäft der SWR NG ist der regulierte Netzbetrieb. Im Dezember 2025 hat die Bundesnetzagentur mit der Veröffentlichung 
der Rahmen- und Methodenfestlegungen das Fundament für die nächste Regulierungsperiode ab 2029 stark verändert. Die SWR NG 
hat den N.E.S.T.-Prozess beobachtet, um frühzeitig Handlungsmöglichkeiten abzuleiten. Daraus resultierte die Entscheidung, gegen 
alle Festlegungen bei der BNetzA Beschwerde einzulegen.

Mit dem KRITIS-Dachgesetz wurden erstmals bundesweit einheitliche Mindeststandards für den physischen Schutz kritischer
Infrastrukturen eingeführt. Einerseits rückt damit der Schutz physischer Anlagen in den Fokus, auf der anderen Seite entstehen
organisatorische und finanzielle Mehraufwände für die Unternehmen wie die SWR NG.

Die SWR NG war und ist sich ihrer großen Verantwortung für die Sicherstellung der Stromversorgung bewusst. Im Fokus war 
insbesondere die Vorbereitung auf eine stark steigende Netzbelastung, welche sich aus der Umsetzung der Energiewende ergibt. Mit 
viel Engagement leistet die SWR NG Ihren Beitrag, indem das Stromnetz für die zukünftigen Herausforderungen wie Elektromobilität, 
dem Ausbau der dezentralen Erzeugung, dem Anschluss von Batteriegroßspeichern (BESS) oder den aus der Wärmewende 
resultierenden Anforderungen vorbereitet wird.

2 Geschäftsverlauf und Leistungsgrößen
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Politische Einflüsse und das gesamtwirtschaftliche Geschehen wirkten sich 2025 auf die SWR NG aus. Sinkende Preise, eine 
vorsichtige Erholung der Wirtschaft und der Ausbau der Elektromobilität führten gegenüber dem Vorjahr zu einer höheren 
Absatzmenge. Das Geschäftsjahr 2025 war für die SWR NG insgesamt ein erfolgreiches Jahr. 

Zu den steuerungsrelevanten Leistungsgrößen der SWR NG zählen das Investitions-volumen, das Ergebnis vor Gewinnabführung und 
die Umsatzerlöse.

2.1 Finanzielle Leistungsindikatoren

Tabelle 1: finanzielle Leistungsindikatoren

Das Ergebnis der SWR NG in Höhe von 5,3 Mio. EUR liegt über dem Vorjahresergebnis (4,4 Mio. EUR) sowie über dem Plan 2025 (3,3 
Mio. EUR). Die Erhöhung ergibt sich im Wesentlichen aus den im weiteren Verlauf des Kapitels sowie in der Ertragslage 
beschriebenen Faktoren. 

Die Investitionen in das Sachanlagevermögen und immaterieller Vermögens-gegenstände beliefen sich 2025 auf 7,5 Mio. EUR und 
lagen 0,6 Mio. EUR unter dem Planansatz. Schwerpunkte der Investitionstätigkeit bildeten Netzerweiterungen, die Sanierung des
Stromnetzes sowie der Anschluss von Neubauten. Aufbauend auf der Stromnetzplanung wurden 2 typengleiche Transformatoren für 
das UW Biestow ausgeschrieben und die erste Zahlung von 1,0 Mio. € geleistet. 

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

Finanzielle Leistungsindikatoren 

in Mio. EUR

2025 2024 ∆

Ergebnis vor Gewinnabführung 5,3 4,4 20 %

Investitionen 7,5 6,1 23 %

Umsatzerlöse 77,9 77,3 1 %

Tabelle 2: Umsatzerlöse

Umsatzerlöse

in Mio. EUR

2025 2024 ∆

Netzentgelte ohne Umlagen 39,0 42,1 - 7 %

Umlagen 22,2 15,9 40 %
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Gegenüber dem Vorjahr sind die Umsatzerlöse um 1 % auf 77,9 Mio. EUR gestiegen und liegen 6,1 % über dem geplanten Wert. Die 
Abweichung zum Planwert ergibt sich aus verschieden Faktoren, wie die Entwicklung von Umlagen und vorgelagerten Netzkosten. 
Weiterführend wird auf die Erläuterungen in der Ertragslage verwiesen.

2.2 Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Neben den finanziellen Leistungsindikatoren dienen vor allem die den Umsatzerlösen zugrunde liegenden Absatz- und dezentrale 
Einspeisemengen als wichtige nicht-finanzielle Leistungsindikatoren. Darüber hinaus werden Mitarbeiter- und Umweltthemen 
herangezogen.

2.2.1 Absatz- und dezentrale Einspeisemengen

Tabelle 3: Absatz und dezentrale Einspeisemengen

Die Höhe der abgerechneten Energiemengen einschließlich Hochrechnungen betrug im Jahr 2025 672 GWh und liegt damit um 17 
GWh (+3%) über dem Vorjahresniveau. 

Die Jahreshöchstlast 2025 wurde mit 119.884 kW am 22.01.2025 erreicht.

Ein bedeutender Anteil elektrischer Energie wurde von dezentralen Stromerzeugungs-anlagen direkt in das Verteilnetz der SWR NG 
eingespeist Die auf Basis des EEG eingespeiste Energie in das Netz der SWR NG erreichte den Wert von 88 GWh und liegt damit auf 
Vorjahresniveau. Der verbleibende Anteil elektrischer Energie wurde vom vorgelagerten Netzbetreiber E.DIS Netz GmbH bezogen.

Tabelle 4: Entwicklung EEG

Netzentgelte inklusive Umlagen 61,2 58,0 6 %

Grundzuständiger Messstellenbetrieb 1,2 1,0 20 %

Sonstige 15,5 18,3 - 15 %

Gesamt 77,9 77,3 1 %

Absatz und Erzeugung

in GWh

2025 2024 ∆

Abgerechnete Energiemenge 672 655 17

EEG-Mengen 88 87 1
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Der Zubau von Solaranlagen hat sich weiter auf einem hohen Niveau fortgesetzt. Insgesamt wurden 415 (2024: 608) Solaranlagen 
an das Stromnetz in Rostock angeschlossen. Im Durchschnitt betrug die hinzugebaute Leistung 10,6 kW pro Anlage. Die 
durchschnittlich installierte Leistung der Windanlagen beträgt 1.320 kW je Anlage.

Die notwendige Verlustenergie sowie sonstige Materialien und Dienstleistungen wurden termingerecht und qualitätsgetreu beschafft.

Durch kontinuierliche Sanierung und Instandhaltung konnte die hohe Versorgungssicherheit für die Kunden im Netzgebiet weiter 
gesichert werden.

2.2.2 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

Im Jahr 2025 waren im Durchschnitt 88 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen beschäftigt.

Tabelle 5: Arbeitnehmerschaft

Zum Stichtag 31. Dezember 2025 umfasst die Gesamtbelegschaft der SWR NG 87 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Zum 01.06.2025 sind die Tabellenentgelte für alle Entgeltgruppen um 4,72% - 7,84% gestiegen.  Es erfolgte eine Dynamisierung der 
Wechselschicht- und Schichtzulagen. 

2.2.3 Aus- und Fortbildung

Im Rahmen der Personalentwicklung konnten 127 Fortbildungen durch die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen erfolgreich abgeschlossen 

Anzahl Installierte Leistung (MW)

2025 2024 2025 2024

Wind 20 20 26,4 26,4

Solar 3.203 2.788 47,3 42,9

Biomasse 1 1 0,1 0,1

Summe 3.224 2.809 73,8 69,4

Arbeitnehmerschaft 2025 2024

Arbeiter/-innen 19 20

Angestellte 68 71

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen gesamt 87 91

In Elternzeit 0 1
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werden. Insgesamt wurden dafür 93,8 TEUR aufgewendet.

5 Praktikanten wurden im Jahr 2025 im Unternehmen beschäftigt.

2.2.4 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Zur systematischen Präventionsarbeit in den Bereichen Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz wird der Geschäftsführer der SWR 
NG durch den Sicherheitsingenieur der Stadtwerke Rostock AG im Rahmen einer Dienstleistung unterstützt.

Im Jahr 2025 wurden keine meldepflichtigen Arbeits- oder Wegeunfälle registriert. Dies unterstreicht die Wirksamkeit der 
Unterweisungen und Präventionsmaßnahmen bei der SWR NG sowie das sicherheitsbewusste und regelgerechte Verhalten der
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei der Durchführung ihrer Aufgaben. 

Zur nachhaltigen Sicherstellung eines hohen Standards im Arbeits- und Gesundheitsschutz wurde 2024 ein digitales
Unterweisungssystem für Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen und Führungskräfte der Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH
implementiert. Die Nutzung des Systems hat sich bewährt und wird kontinuierlich weitergeführt. 

Im Frühjahr 2025 führte der technische Aufsichtsbeamte (TAB) der BGETEM eine Betriebsbesichtigung bei der SWR NG durch.  

Im Rahmen des Termins wurden die Organisation des Arbeits- und Gesundheitsschutzes sowie Zuständigkeiten und Abläufe im 
Unternehmen erörtert. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Durchführung und Dokumentation der ASA-Sitzungen 
(Arbeitsschutzausschuss) einschließlich Themenplanung, Maßnahmenverfolgung und Wirksamkeitskontrolle. Ergänzend erfolgte eine 
Anlagenbesichtigung am Standort UW Marienehe mit Fokus auf sicherheitsrelevante Betriebsabläufe und die Einhaltung der 
geltenden Arbeitsschutzanforderungen.  

Der TAB gab insgesamt ein positives Feedback zum Stand der Arbeitsschutzorganisation und zum gelebten Sicherheitsbewusstsein 
im Betrieb.

2.2.5 Umweltschutz

Im Jahr 2025 traten in Bezug auf die Schutzgüter Wasser, Boden und Luft keine Ereignisse an den Anlagen oder auf den 
Grundstücken der SWR NG auf. Wiederkehrende Prüfungen, unter anderem an den Sicherheitsölabscheidern, wurden fristgerecht und 
fachgerecht vorgenommen.

Im Einklang mit der Umweltrichtlinie überprüfte der Sicherheitsingenieur der Stadtwerke Rostock AG die Betriebsbücher der 
Sicherheitsabscheider. Beanstandungen oder Abweichungen wurden hierbei nicht festgestellt.

2.3 Wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres
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Kernaufgabe des Unternehmens ist ein zuverlässiger und wirtschaftlich optimierter Betrieb des Stromnetzes. 

Im Berichtszeitraum war die bedarfsgerechte Versorgung der Netzkunden im Konzessionsgebiet jederzeit gesichert. Das 
Störungsgeschehen in den einzelnen Systemen bewegte sich auf niedrigem Niveau. 

Mit den N.E.S.T.-Festlegungen im Dezember 2025 wurde der regulatorische Rahmen neu ausgerichtet. Die SWR NG bewertet die 
Festlegungen und Konsultationen hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf den Geschäftsbetrieb und erarbeitet entsprechende
Maßnahmen wie die bereits erfolgten Beschwerden gegen die Festlegungen.

Aufgrund der hohen Versorgungssicherheit resultierend aus einer sehr geringen Ausfallquote, erzielte die SWR NG nach 2023 und 
2024 auch für das Jahr 2025 im Rahmen des regulatorischen Qualitätselements einen Bonus auf die Erlösobergrenze. Die 
Veröffentlichung der Netzentgelte zum 01.01.2025 erfolgte fristgerecht.

Das Jahr 2025 war geprägt von einer hohen Dynamik im Bereich der Anschlussanfragen für bspw. Rechenzentren, Speichern, für E-
Mobilität und PtH-Anlagen, die die aktuelle Netzlast um ein Vielfaches übersteigen. Unter Berücksichtigung des Regionalszenarios für 
die Planungsregion Ost wurde die strategische Entwicklung des Stromnetzes erarbeitet. Konkrete Vorhaben wie eine 
Abwasserwärmepumpe mit einer Anschlussleistung von 10 MW oder der Zuwachs der Elektromobilität wurden dabei berücksichtigt. 
Die SWR NG hat Netzanschlüsse für insgesamt 1.731 Ladepunkte mit einer Gesamtleistung von 39,8 MW errichtet, davon im Jahr 
2025 allein 7 MW. Darüber hinaus wird das Kabelnetz stetig saniert und weiter ausgebaut.

Darüber hinaus konnte die SWR NG im Rahmen des Steuerbarkeitschecks nachweisen, dass sie bei der Steuerung von Anlagen bis 
100 kW Anschlussleistung durch den Netzbetreiber über dem Bundesdurchschnitt liegt.

Trotz vieler Hürden wurde die 20%-Rollout-Quote für intelligente Messsysteme zum 31.12.2025 erfüllt.

3 Darstellung der Lage der Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH

3.1 Vermögens- und Finanzlage

3.1.1 Vermögenslage

Tabelle 6: Vermögenslage - Aktiva

Aktiva

in Mio. EUR

2025 2024 ∆

Immaterielle Vermögensgegenstände 0,0 0,1 - 0,1

Sachanlagevermögen 52,9 49,0 3,9

Summe Anlagevermögen 52,9 49,1 3,8

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9,0 8,3 0,7
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Die Bilanzsumme der SWR NG stieg gegenüber dem Vorjahr um 10,8 Mio. EUR auf 74,4 Mio. EUR. Auf die wesentlichen Änderungen 
wird folgend eingegangen.

Das Anlagevermögen erhöhte sich um 3,8 Mio. EUR. Dabei standen den Sachinvestitionen von 7,5 Mio. EUR planmäßige 
Abschreibungen von 3,7 Mio. EUR gegenüber.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen liegen mit 9,0 Mio. EUR über dem Vorjahresniveau (+0,7 Mio. EUR) und resultieren 
im Wesentlichen aus der Verbrauchsabgrenzung (6,2 Mio. EUR), denen die erhaltenen Abschläge (5,2 Mio. EUR) gegenüberstehen. 
Des Weiteren bestehen Forderungen aus der Netznutzung (5,1 Mio. EUR), gegen Stromlieferanten (2,4 Mio. EUR) sowie sonstigen 
Forderungen (0,5 Mio. EUR).

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen von insgesamt 5,9 Mio. EUR (+1,8 Mio. EUR) bestehen gegenüber dem 
Gesellschafter im Wesentlichen aus der Stromnetznutzung (6,0 Mio. EUR; +0,6 Mio. EUR).

Die sonstigen Vermögensgegenstände haben sich nicht signifikant verändert.

Die Guthaben bei Kreditinstituten stiegen im Jahresvergleich um 4,0 Mio. EUR auf 5,6 Mio. EUR.

Die Liquidität der Gesellschaft war im Berichtsjahr jederzeit gesichert.

Tabelle 7: Vermögenslage - Passiva

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5,9 4,1 1,8

Sonstige Vermögensgegenstände 1,0 0,5 0,5

Flüssige Mittel 5,6 1,6 4,0

Summe Umlaufvermögen 21,5 14,5 7,0

Bilanzsumme 74,4 63,6 10,8

Passiva

in Mio. EUR

2025 2024 ∆

Eigenkapital 28,8 28,8 0,0

empfangene Ertragszuschüsse 18,5 18,3 0,2

Wirtschaftliches Eigenkapital 47,3 47,1 0,2

Rückstellungen 7,1 7,6 -0,5

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6,2 2,7 3,5

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,7 0,8 -0,1
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Auf der Passivseite blieb das Eigenkapital gegenüber dem Vorjahr unverändert. Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote sank aufgrund 
der erhöhten Bilanzsumme auf 51,3 % (Vorjahr 63,6 %).

Den Zugängen zum Sonderposten für empfangene Ertragszuschüsse (1,5 Mio. EUR) stehen Auflösungen (1,3 Mio. EUR) gegenüber, 
so dass diese Position um 0,2 Mio. EUR anstieg. 

Die Rückstellungen in Höhe von 7,1 Mio. EUR liegen mit 0,5 Mio. EUR unter dem Vorjahresniveau. Die größte Position bildet dabei 
mit 3,6 Mio. EUR die Rückstellung für die ausstehende Rechnungslegung (- 2,7 Mio. EUR). Die Rückstellung für das 
Regulierungskonto ist aufgrund von ermittelten Mehrerlösen im Geschäftsjahr um 2,2 Mio. EUR auf 2,5 Mio. EUR gestiegen. Ferner
wurden Rückstellungen für Personalangelegenheiten und branchenübliche Sachverhalte gebildet.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten erhöhten sich um 3,5 Mio. EUR auf 6,2 Mio. EUR. In 2025 fand eine geplante 
Darlehensaufnahme in Höhe von 3,7 Mio. EUR statt, der planmäßige Tilgungen in Höhe von 0,2 Mio. EUR gegenüberstehen. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erhöhten sich stichtagsbedingt um 1,7 Mio. EUR auf 6,2 Mio. EUR.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen erhöhten sich zum Stichtag um 6,1 Mio. EUR. Im Wesentlichen ist dies 
auf die im Geschäftsjahr nicht durchgeführte Saldierung der Verbindlichkeit aus Ergebnisabführung (5,3 Mio. EUR) mit den 
Forderungen gegenüber dem Gesellschafter zurückzuführen. Weiter bestehen die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
gegenüber dem Gesellschafter. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten sanken im Vergleich zum Vorjahr um 0,2 Mio. EUR auf 0,6 Mio. EUR. Sie bestehen im Wesentlichen 
aus Verbindlichkeiten gegenüber der Finanzverwaltung (0,5 Mio. EUR; -0,2 Mio. EUR).

3.1.2 Finanzlage

Die SWR NG weist zum 31.12.2025 einen Finanzmittelfonds in Höhe von 5,6 Mio. EUR auf, der im Vergleich zum Vorjahr um 4,0 Mio. 
EUR gestiegen ist. Der Finanzmittelfonds zum 31.12.2025 ergibt sich wie folgt:

Tabelle 8: Finanzlage

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6,2 4,5 1,7

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 6,2 0,1 6,1

Sonstige Verbindlichkeiten 0,6 0,8 - 0,2

Summe Fremdkapital 27,1 16,5 10,6

Bilanzsumme 74,4 63,6 10,8

in Mio. EUR 2025 2024 ∆

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 11,1 5,7 5,4
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Der Anstieg von 5,4 Mio. EUR des Cashflows aus laufender Geschäftstätigkeit resultiert im Wesentlichen aus den im Vergleich zum 
Vorjahr erhöhten Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen (+1,8 Mio. EUR) sowie der Zunahme der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen (4,4 Mio. EUR). Der Veränderung der Rückstellungen (-2,3 Mio. EUR) stehen die Auswirkungen des 
gestiegenen Jahresergebnisses (+ 0,9 Mio. EUR) und der Anstieg der maßgeblichen sonstigen Aktiva (0,5 Mio. EUR) gegenüber.

Der im Vergleich zum Vorjahr erhöhte Cashflow aus Investitionstätigkeit resultiert aus einer um 1,4 Mio. EUR geplanten gestiegenen 
Investitionstätigkeit.

Die Veränderung des Cashflows aus Finanzierungstätigkeit resultiert im Wesentlichen aus einer höheren Vorjahres-
Ergebnisabführung mit einer Auswirkung von -1,0 Mio. EUR, der eine gesunkene Einzahlung aus Eigenkapitalzuführung (-3,1 Mio. 
EUR) des Gesellschafters und einer Einzahlung aus der Aufnahme von Darlehen (+3,7 Mio. EUR) gegenübersteht.

3.2 Ertragslage

Tabelle 9: Ertragslage

Cashflow aus Investitionstätigkeit - 7,5 - 6,1 - 1,4

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 0,4 0,9 -0,5

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1,6 1,1 0,5

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 5,6 1,6 4,0

Ertragslage

in Mio. EUR

2025 2024 ∆

Umsatzerlöse Stromnetz 61,2 58,0 3,2

Grundzuständiger Messstellenbetrieb 1,2 1,0 0,2

Sonstige Umsatzerlöse 15,5 18,3 - 2,8

Umsatzerlöse 77,9 77,3 0,6

Aktivierte Eigenleistungen 0,5 0,4 0,1

Sonstige Betriebliche Erträge 0,8 0,1 0,7

Summe Erträge 79,2 77,8 1,4

Materialaufwand 47,9 48,0 - 0,1

Personalaufwand 7,7 7,7 0,0

Abschreibungen 3,7 3,5 0,2
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Die Steigerung der Umsatzerlöse Stromnetz im Vergleich zum Vorjahr um 3,2 Mio. EUR auf insgesamt 61,2 Mio. EUR resultiert 
hauptsächlich aus gestiegenen Umlagen. Gedämpft wurde der Anstieg durch eine geringere Erlösobergrenze und damit geringeren 
Umsatzerlösen aus Netzentgelten gegenüber dem Vorjahr. Gegenüber dem Plan liegt die Abweichung bei -2,6 Mio. EUR.

Die sonstigen Umsatzerlöse setzen sich unter anderem aus Erlösen vom Übertragungsnetzbetreiber für die Einspeisung aus EEG-
Anlagen (5,7 Mio. EUR), Umsatzerlösen aus Vorjahren (4,3 Mio. EUR) und vermiedenen Netzentgelten (2,0 Mio. EUR) zusammen. 

Zusammen mit den aktivierten Eigenleistungen und den sonstigen Erträgen wurde ein Gesamtertrag von 79,2 Mio. EUR 
erwirtschaftet, der mit 1,4 Mio. EUR über dem Vorjahresniveau liegt.

Der Materialaufwand umfasst die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und den Aufwand für bezogene Leistungen.

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sanken im Vergleich zum Vorjahr um 2,6 Mio. EUR, hauptsächlich durch 
geringere Bezugskosten Vorjahre (-1,0 Mio. EUR) und geringere Kosten für die Netzverluste (-1,5 Mio. EUR).

Der Aufwand für bezogene Leistungen setzt sich u.a. aus den Kosten für den Fremdnetzbezug vom vorgelagerten Netzbetreiber, den
Zahlungen für vermiedene Netznutzung sowie Zahlungen für die Einspeisung von KWK-Anlagen zusammen. Im Vergleich zum 
Vorjahr stehen den gesunkenen Kosten für den Fremdnetzbezug Steigerungen der Umlagen gegenüber, sodass der Aufwand für 
bezogene Leistungen insgesamt um 2,5 Mio. EUR stieg.

Die Aufwendungen für das Personal liegen 0,1 Mio. EUR über dem Vorjahresniveau und 0,2 Mio. EUR unter dem geplanten Wert. Der 
Anstieg gegenüber dem Vorjahr ist durch Tariferhöhungen begründet.

Der sonstige betriebliche Aufwand enthält im Wesentlichen Aufwendungen für die Konzessionsabgabe und den Rahmenvertrag 
Dienstleistungen mit der SWR AG. 

Es ergibt sich ein Ergebnis der SWR NG vor Gewinnabführung in Höhe von 5,3 Mio. EUR.

3.3 Darstellung der Tätigkeiten

Die SWR NG führt gemäß § 6 b EnWG für ihre Tätigkeiten getrennte Konten. Strukturbedingt weist die SWR NG die Tätigkeiten 
Elektrizitätsverteilung und andere Tätigkeiten außerhalb des Elektrizitäts- und Gassektors aus. Tätigkeiten außerhalb des
Elektrizitäts- und Gassektors sind der grundzuständige Messstellenbetrieb (gMSB) sowie die Dienstleistung Gasnetz.

3.3.1 Vermögens- und Finanzlage der Elektrizitätsverteilung

Sonstige betriebliche Aufwendungen 14,6 14,2 0,4

Ergebnis 5,3 4,4 0,9

Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrages abgeführte Gewinne 5,3 4,4 0,9
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Die Bilanzsumme der Tätigkeit Elektrizitätsverteilung ist zum Vorjahresstichtag mit 71,9 Mio. EUR um 10,2 Mio. EUR gestiegen.

Das Anlagevermögen stieg um 3,1 Mio. EUR auf 50,2 Mio. EUR. Den Investitionen von 6,5 Mio. EUR stehen Abschreibungen von 3,4 
Mio. EUR gegenüber.

Das Umlaufvermögen beträgt 21,7 Mio. EUR und liegt damit um 7,0 Mio. EUR über dem Vorjahr. Dabei stiegen die Forderungen und 
sonstigen Vermögensgegenstände um 2,7 Mio. EUR auf 14,7 Mio. EUR. Die zugeordneten Kassenbestände sowie die Guthaben bei 
Kreditinstituten stiegen um insgesamt 3,8 Mio. EUR auf 5,4 Mio. EUR. 

Auf der Passivseite verringerte sich das zugeordnete Eigenkapital um 0,3 Mio. EUR auf 27,3 Mio. EUR. Die Empfangenen 
Ertragszuschüsse stiegen um 0,2 Mio. EUR auf 18,5 Mio. EUR. Die Rückstellungen verringerten sich um 0,5 Mio. EUR auf 6,9 Mio. 
EUR.

Die der Elektrizitätsverteilung zugewiesenen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten erhöhten sich auf Grund des neu 
aufgenommen Darlehens um 3,0 Mio. EUR auf 5,5 Mio. EUR. Die erhaltenen Anzahlungen liegen unverändert bei 0,7 Mio. EUR. Die
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen stiegen um 1,7 Mio. EUR auf 6,1 Mio. EUR. Die Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen stiegen um 6,1 Mio. EUR auf 6,2 Mio. EUR. Der Grund ist die gegenüber dem Vorjahr nicht 
vorgenommene Saldierung der Ergebnisabführung. Die sonstigen Verbindlichkeiten sanken um 0,2 Mio. EUR auf 0,6 Mio. EUR.

3.3.2  Ertragslage der Elektrizitätsverteilung

Die Umsatzerlöse der Tätigkeit Elektrizitätsverteilung stiegen vor allem auf Grund gestiegener Netzentgelte im Vergleich zum Vorjahr 
um 0,5 Mio. EUR auf 74,6 Mio. EUR.

Die Aktivierten Eigenleistungen mit 0,5 Mio. EUR stiegen um 0,1 Mio. EUR und die sonstigen betrieblichen Erträge mit 0,8 Mio. EUR 
liegen um 0,7 Mio. EUR vor allem wegen der Auflösung von Rückstellungen für fehlende Rechnungslegungen über dem Vorjahr.

Im Materialaufwand sanken gegenüber dem Vorjahr die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren vor 
allem auf Grund geringerer Aufwendungen für Netzverluste und geringerer Aufwendungen für Mehr- und Mindermengen Vorjahre um 
2,5 Mio. EUR auf nunmehr 11,2 Mio. EUR. Dem gegenüber stiegen die bezogenen Leistungen vor allem auf Grund höherer 
Netzkosten um 2,6 Mio. EUR auf 36,2 Mio. EUR, so dass sich der Materialaufwand um insgesamt 0,1 Mio. EUR auf 47,5 Mio. EUR 
erhöhte.

Der Personalaufwand liegt unverändert bei 6,3 Mio. EUR. Auch die Abschreibungen mit 3,4 Mio. EUR liegen auf Vorjahresniveau.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen um 0,2 Mio. EUR auf 13,2 Mio. EUR. 

Unter Berücksichtigung der auf die Elektrizitätsverteilung entfallenden sonstigen Steuern beträgt die Gewinnabführung 5,3 Mio. EUR 
nach 4,4 Mio. EUR im Vorjahr.
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3.3.3  Vermögens- und Finanzlage des gMSB

Die Bilanzsumme des gMSB erhöhte sich zum Vorjahresstichtag um 1,2 Mio. EUR auf 4,1 Mio. EUR. 

Das Anlagevermögen stieg um 0,7 Mio. EUR auf 2,6 Mio. EUR. Den Investitionen von 0,9 Mio. EUR stehen Abschreibungen von 0,2 
Mio. EUR gegenüber.

Das Umlaufvermögen erhöhte sich um 0,4 Mio. EUR und beträgt nun 1,5 Mio. EUR. 

Auf der Passivseite erhöhte sich das zugeordnete Eigenkapital um 0,8 Mio. EUR auf 3,4 Mio. EUR. 

Die Rückstellungen sind mit 0,1 Mio. EUR auf Vorjahresniveau. Die dem gMSB zugewiesenen Verbindlichkeiten liegen mit 0,7 Mio. 
EUR um 0,4 Mio. EUR über Vorjahresniveau.

3.3.4  Ertragslage des gMSB

Die Umsatzerlöse des gMSB stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 0,2 Mio. EUR auf 1,2 Mio. EUR.

Im Materialaufwand liegen die bezogenen Leistungen mit 0,1 Mio. EUR auf Vorjahresniveau.

Auch der Personalaufwand liegt mit 0,5 Mio. EUR auf Vorjahresniveau.

Die Abschreibungen liegen unverändert bei 0,2 Mio. EUR und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich um 0,1 Mio. 
EUR auf 0,7 Mio. EUR.

Der Jahresfehlbetrag beläuft sich wie im Vorjahr auf 0,4 Mio. EUR.

3.3.5  Vermögens- und Finanzlage der Dienstleistung Gasnetz

Die Bilanzsumme der Dienstleistungen Gasnetz liegt mit 0,1 Mio. EUR um 0,1 Mio. EUR unter dem Vorjahr. 

Das Umlaufvermögen beträgt 0,1 Mio. EUR und liegt damit ebenfalls um 0,1 Mio. EUR unter dem Vorjahr.

Auch die Rückstellungen und Verbindlichkeiten liegen mit zusammen 0,1 Mio. EUR um 0,1 Mio. EUR unter dem Vorjahr.

3.3.6 Ertragslage der Dienstleistung Gasnetz

Die Umsatzerlöse der Dienstleistungen Gasnetz liegen gegenüber dem Vorjahr unverändert bei 1,0 Mio. EUR.

Auch der Personalaufwand liegt unverändert bei 0,6 Mio. EUR.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen ebenfalls unverändert bei 0,4 Mio. EUR.
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Die Ergebnisabführung beträgt 0,0 Mio. EUR und liegt damit auf Vorjahresniveau.

C Prognosebericht

Für die nächsten Jahre wird mit einer anhaltenden Dynamik der Energiewende gerechnet. Der Ausbau erneuerbarer Energien, der
steigende Elektrifizierungsgrad in der Mobilität, Wärme und Industrie sowie die fortschreitende Digitalisierung, insbesondere die 
digitale Transformation des Stromnetzes prägen die Nachfrage nach leistungsfähigen Stromnetzen. Es ist davon auszugehen, dass
sowohl der Stromverbrauch als auch die Einspeisung dezentraler Erzeuger weiter zunehmen und dadurch erhebliche Anforderungen 
an den Netzausbau und die Netzbetriebsführung entstehen. Das Regionalszenario und die Netzausbauplanung der ARGE „Ost“ bildet 
die Basis für die konkrete Netzausbauplanung. Steigende Investitionen werden langfristig zu einer Steigerung der Verzinsungsbasis
führen.

Der prognostizierte Letztverbraucherabsatz von 700 GWh basiert auf der erwarteten wirtschaftlichen Entwicklung und einer
prognostizierten Jahresdurchschnittstemperatur. Auf dieser Grundlage wurde der Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2026 
erarbeitet und bestätigt. Die SWR NG erwartet ein Ergebnis vor Gewinnabführung von 3,5 Mio. EUR. Die Planung für 2026 
berücksichtigt steigende Erlöse aus Netzentgelten sowie für den grundzuständigen Messstellenbetrieb. Es werden für 2026 
Umsatzerlöse in Höhe von 77,5 Mio. EUR geplant.

Die Investitionsplanung für 2026 weist ein Volumen von 10,4 Mio. EUR aus. Im Neuanschlussprogramm rückt der Anschluss von 
Neubauprojekten immer weiter in den Fokus. So ist für 2026 die Errichtung des Mittelspannungs-Netzanschlusses für die
Abwasserwärmepumpe geplant. 

Gleichzeitig erfolgt die fortlaufende Optimierung und Sanierung des Stromnetzes. Im Zuge dessen wird die Leistungsertüchtigung des 
Umspannwerks Biestow in 2026 fortgeführt sowie die Modernisierung der Sekundärtechnik eines weiteren Umspannwerks. Die F-
Gase-Verordnung fordert den Einsatz von SF6-freien Schaltanlagen. Zur Finanzierung dieser Investitionen wurde im Wirtschaftsplan 
eine Darlehensaufnahme berücksichtigt.

Die SWR NG stellt sich den Herausforderungen eines sich stetig verändernden Energiemarktes, um auch zukünftig agil auf sich
verändernde Anforderungen reagieren zu können. Dazu zählen insbesondere die Energiewende, die regulatorischen
Rahmenbedingungen, die fortschreitende Digitalisierung, die konsequente Ausrichtung des Unternehmens auf veränderte
Kundenbedürfnisse und die steigenden Anforderungen an die physische Sicherheit unserer Anlagen.

In dieser von Unsicherheit, unsteter Politik und Wandel geprägten Zeit stellt die SWR NG den Stromnetzbetrieb sicher und ist ein 
verlässlicher Partner ihrer Kunden sowie der Hanse- und Universitätsstadt Rostock.

D Chancen- und Risikobericht

Einem Umfeld, das von regulatorischen Vorgaben, technischen Anforderungen und geopolitischen Einflüssen geprägt ist, begegnet 
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die SWR NG mit einem Risikomanagementsystem. In diesem erfolgt eine regelmäßige Bewertung von Risikopotenzialen hinsichtlich 
der Risikohöhe und der Eintrittswahrscheinlichkeit. Risiken werden so frühzeitig erkannt, sodass mit geeigneten Maßnahmen 
gegengesteuert werden kann. Bestandsgefährdende Risiken sind derzeit nicht erkennbar. 

Chancen ergeben sich aus dem steigenden Elektrifizierungsgrad unterschiedlichster Sektoren wie bspw. dem Verkehrs- oder 
Wärmesektor im Bereich des Mittel- und Niederspannungsnetzes. Bereits geplante Großprojekte wie Großwärmepumpen, 
Batteriespeicher oder Rechenzentren führen teilweise zu einem enormen Netzausbaubedarf bis zur Hochspannungsebene. Aufgrund 
der verfügbaren Netzkapazität sind Abstimmungen mit dem Vorversorger notwendig. Die Integration dieser Anwendungen und damit 
die Erweiterung des Stromnetzes führt langfristig zu einer Erhöhung des Anlagevermögens und damit der Verzinsungsbasis für die 
Ermittlung der Eigenkapitalverzinsung.

Die fortschreitende Digitalisierung des Stromnetzes ermöglicht es, notwendigen Netzausbau durch intelligente Regelmechanismen 
teilweise zu kompensieren. Bei Anlagen nach § 14a EnWG gilt es, Engpässe im Versorgungsnetz zu erkennen und bis zum 
erfolgreichen Netzausbau durch Steuereingriffe zu beherrschen. Der Netzausbau kann dann gezielt geplant und realisiert werden.

Die Veröffentlichung der Rahmen- und Methodenfestlegungen für die zukünftigen Regulierungsperioden im Dezember 2025 brachte 
Klarheit hinsichtlich des zukünftigen Regulierungsrahmens. Einzelne Festlegungen, die Auswirkungen auf die Höhe der 
Erlösobergrenze und die Verzinsung des Kapitals haben, stehen noch aus und führen zu erheblichen Unsicherheiten. Aufgrund der 
erwarteten Schlechterstellung gegenüber dem aktuellen Regulierungsrahmen hat sich die SWR NG dazu entschieden, Beschwerde
gegen die veröffentlichten Festlegungen einzulegen.

Der Netzausbau wird momentan durch volatile Marktbedingungen erschwert. Preissteigerungen bei Material und Bauleistungen, lange 
Lieferzeiten für Netzkomponenten sowie der Fachkräftemangel bei Dienstleistern können zu Verzögerungen in der Projektumsetzung 
führen. Diesen Risiken wird durch ein  Vertragsmanagement  für Fremdleistungen und Material begegnet, um die geplanten
 Investitionen auch zukünftig effizient und fristgerecht realisieren zu können.

Die jüngsten Anschläge auf das Stromnetz in Berlin haben uns in unserer hohen Priorisierung des Themas Sicherheit KRITIS inkl. 
Perimeterschutz bestätigt. Die Verwundbarkeit kritischer Infrastrukturen wurde deutlich vor Augen geführt. Vor diesem Hintergrund 
überprüfen wir weiterhin fortlaufend unsere betrieblichen Vorsorgemaßnahmen, um die Versorgungssicherheit, betriebliche 
Kontinuität und Resilienz unserer eigenen Infrastruktur weiter zu stärken. 

Trotz signifikanter externer und regulatorischer Unsicherheiten wird erwartet, dass die Chancen der Energiewende, der 
Digitalisierung und des fortschreitenden Netzausbaus die Entwicklung der SWR NG langfristig positiv prägen. Die SWR NG sieht sich 
gut aufgestellt, die anstehenden Herausforderungen zuverlässig zu bewältigen und nachhaltiges Wachstum zu sichern.

 Rostock, 20. März 2026
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  Stadtwerke Rostock

 Netzgesellschaft mbH

 Gerald Schubert

                                                                                 Geschäftsführer

Bilanz zum 31. Dezember 2025

AKTIVA

31.12.2025 31.12.2024

EUR  EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 33.261,00 52.714,00

33.261,00 52.714,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.242.862,46 1.262.861,46

2. Technische Anlagen und Maschinen 47.267.251,33 46.000.312,50

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 248.979,00 290.445,00

4.  geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.134.169,80 1.471.206,22

52.893.262,59 49.024.825,18

52.926.523,59 49.077.539,18

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.973.163,74 8.297.287,30
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2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.865.741,57 4.102.599,22

3. Sonstige Vermögensgegenstände 986.522,68 538.953,47

15.825.427,99 12.938.839,99

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 5.606.181,71 1.596.184,42

5.606.181,71 1.596.184,42

21.431.609,70 14.535.024,41

C. Rechnungsabgrenzungsposten 15.340,96 14.643,20

74.373.474,25 63.627.206,79

PASSIVA

31.12.2025 31.12.2024

EUR  EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 5.000.000,00 5.000.000,00

II. Kapitalrücklage 23.834.600,51 23.834.600,51

28.834.600,51 28.834.600,51

B. Empfangene Ertragszuschüsse 18.492.757,28 18.311.838,00

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 152.717,00 160.171,00

2. Sonstige Rückstellungen 6.964.791,19 7.484.870,13

Page 18 of 56elektronischer Bundesanzeiger

03.08.2026file:///C:/Users/bese/Documents/XMLServiceTool/Vorschau/Stadtwerke%20Rostock%20Netzgesellschaft%20mbH/Vorschau.html



Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2025

7.117.508,19 7.645.041,13

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.153.750,00 2.700.000,00

2. Erhaltene Anzahlungen 732.597,21 764.506,13

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.188.829,86 4.467.352,41

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 6.217.476,54 68.112,02

5. Sonstige Verbindlichkeiten 635.954,66 835.506,59

- davon aus Steuern EUR 474.918,02

(Vorjahr: EUR 666.954,37)

19.928.608,27 8.835.477,15

E. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 250,00

74.373.474,25 63.627.206,79

2025 2024

EUR  EUR

1. Umsatzerlöse 77.901.861,19 77.302.950,44

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 489.975,42 440.519,75

3. Sonstige betriebliche Erträge 787.948,47 56.090,96

4. Gesamtleistung 79.179.785,08 77.799.561,15

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 11.272.389,18 13.913.178,95
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Anhang für das Geschäftsjahr 2025

I. Angaben zur Identifikation der Kapitalgesellschaft

Die Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH hat ihren Sitz in Rostock und wird beim Handelsregister B des Amtsgerichts Rostock 
unter der Registernummer HRB 10473 geführt.

II. Angaben zur Form und Darstellung von Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des HGB für große Kapitalgesellschaften, den ergänzenden Bestimmungen des 
GmbHG und des Energiewirtschaftsgesetzes aufgestellt.

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 36.601.416,30 34.052.898,54

47.873.805,48 47.966.077,49

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 6.672.809,36 6.421.172,99

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 1.049.134,75 1.230.540,67

7.721.944,11 7.651.713,66

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen 3.662.239,07 3.525.930,68

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 14.505.236,91 14.198.251,70

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 57.198,83 76.546,74

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 119.811,10 93.435,28

- davon Aufwendungen aus Aufzinsung: 

EUR 34.278,10 (Vorjahr: EUR 32.980,28)

11. Ergebnis nach Steuern 5.353.947,24 4.440.699,08

12. Sonstige Steuern 18.489,01 15.394,76

13. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführte Gewinne 5.335.458,23 4.425.304,32

14. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.

III. Erläuterungen zu den Posten von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung bezüglich Bilanzierung und
Bewertung

1.    Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermögensgegenstände, im Wesentlichen EDV-Software, sind zu Anschaffungskosten bewertet, vermindert um 
planmäßige lineare Abschreibungen. Den Abschreibungen liegen die in den steuerlichen Abschreibungstabellen vorgegebenen 
Nutzungsdauern zugrunde, soweit die dort genannten Nutzungsdauern innerhalb der Bandbreite handelsrechtlich zulässiger 
Nutzungsdauern liegen. In der Regel werden immaterielle Vermögensgegenstände über drei Jahre abgeschrieben. 

Die Sachanlagen wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet, vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen. 
Den Abschreibungen liegen die in den steuerlichen Abschreibungstabellen vorgegebenen Nutzungsdauern zugrunde, soweit die dort 
genannten Nutzungsdauern innerhalb der Bandbreite handelsrechtlich zulässiger Nutzungsdauern liegen. Grundstücke,
grundstückgleiche Rechte und Bauten auf fremden Grundstücken haben Nutzungsdauern von bis zu 40 Jahren bzw. werden nicht 
abgeschrieben. Technische Maschinen und Anlagen haben Nutzungsdauern von bis zu 40 Jahren. Die anderen Anlagen sowie die 
Geschäfts- und Betriebsausstattung haben Nutzungsdauern von bis zu 25 Jahren.

Bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens mit Anschaffungskosten zwischen EUR 250,00 und EUR 1.000,00 werden als
Sammelposten bilanziert und über 5 Jahre linear abgeschrieben. Entsprechende Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten bis 
EUR 250,00 werden sofort aufwandswirksam gebucht.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände und Rechnungsabgrenzungsposten werden mit dem Nennbetrag angesetzt.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthalten hochgerechnete Forderungen in Höhe von TEUR 6.236 aufgrund von 
Erlösabgrenzungen. Die Ermittlung der abgegrenzten Forderungen erfolgt kundenindividuell. Den Forderungen stehen TEUR 5.211 
Abschlagszahlungen gegenüber. In den Forderungen gegen verbundene Unternehmen werden die Forderungen gegen den
Gesellschafter sowie die Forderungen gegen Konzernverbundunternehmen abgebildet. Den hochgerechneten Forderungen aus 
Erlösabgrenzung gegen den Gesellschafter von TEUR 11.816 stehen erhaltene Abschlagszahlungen von TEUR 9.657 gegenüber.

Die flüssigen Mittel sind zum Nennwert am Bilanzstichtag angesetzt.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten ist mit Nennwerten angesetzt.

Das gezeichnete Kapital ist mit dem Nennbetrag angesetzt.

Die empfangenen Ertragszuschüsse betreffen Baukostenzuschüsse und Anschlusskosten für die Niederspannungsebene, sowie 
Netzkostenbeiträge und Anschlusskosten für die Mittelspannungs- und Hochspannungsebene. Die Aktivierung erfolgt in vollem 
Umfang unter dem Posten ‚Technische Anlagen und Maschinen. Die Auflösung der Ertragszuschüsse erfolgt entsprechend der
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Nutzungsdauer der jeweilig angeschafften Vermögensgegenstände in den Umsatzerlösen. 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden auf der Grundlage versicherungsmathematischer Berechnungen 
nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit Method - PUC) unter Berücksichtigung der Richttafeln 2018 G von 
Prof. Dr. Klaus Heubeck bewertet. Für die Abzinsung der Pensionsverpflichtungen wird gemäß § 253 Abs. 2 HGB der durchschnittliche 
Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschäftsjahre bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren zugrunde gelegt. Es wurde 
der veröffentlichte Zinssatz in Höhe von 2,06 % p.a. angesetzt. Auswirkungen aus Änderungen des Abzinsungssatzes oder der
Schätzung der Restlaufzeit werden im Personalaufwand ausgewiesen. Bei der Ermittlung der Rückstellungen für Pensionen wurde
entsprechend der Zusagen der jährliche Gehalts- und Rentenanstieg mit 0 % p.a. angesetzt.

Aus der Abzinsung der Pensionsrückstellungen mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre ergibt sich im 
Vergleich zur Abzinsung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre ein Unterschiedsbetrag in Höhe von 
TEUR 2.

Rückstellungen für Verpflichtungen aus Altersteilzeit werden nach der Maßgabe des Blockmodells gebildet. Die Bewertung der 
Rückstellungen für Altersteilzeit erfolgt unter Zugrundelegung eines Rechnungszinssatzes von 2,22 % p.a., einem Gehaltstrend von 
2,80 % p.a. und auf der Grundlage der Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck nach versicherungsmathematischen 
Grundsätzen. Die Rückstellungen für Altersteilzeit wurden für zum Bilanzstichtag bereits abgeschlossene Altersteilzeitvereinbarungen 
gebildet. Sie enthalten Aufstockungsbeträge, die nach ihrem wirtschaftlichen Charakter eine Abfindungsverpflichtung der Gesellschaft 
darstellen, und bis zum Bilanzstichtag aufgelaufene Erfüllungsverpflichtungen der Gesellschaft. Die Verpflichtungen aus der 
Altersteilzeit werden mit den Vermögensgegenständen, die ausschließlich der Erfüllung der Verpflichtungen dienen und dem Zugriff 
aller übrigen Gläubiger entzogen sind (sogenanntes Deckungsvermögen), verrechnet. Die Bewertung des Deckungsvermögens 
erfolgt zum beizulegenden Zeitwert, der den fortgeführten Anschaffungskosten entspricht und zum 31.12.2025 TEUR 141 beträgt. 
Der Erfüllungsbetrag für Verpflichtungen aus Altersteilzeit beträgt zum Bilanzstichtag TEUR 647.

Rückstellungen für Jubiläumsgeldverpflichtungen werden auf der Grundlage versicherungsmathematischer Berechnungen nach dem
Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit Method - PUC) unter Berücksichtigung der Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. 
Klaus Heubeck bewertet. Die Rückstellungen für Jubiläumsgeldverpflichtungen wurden pauschal mit dem durchschnittlichen 
Marktzinssatz abgezinst, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Dieser Abzinsungssatz beträgt 2,22 % 
p.a. zum 31.12.2025. Er wird gemäß der Rückstellungsabzinsungsverordnung von der Deutschen Bundesbank ermittelt. Bei der 
Ermittlung der Rückstellungen wurde ein Gehaltstrend von 2,80 % p.a. berücksichtigt. 

Die übrigen Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages 
angesetzt. Bei langfristigen Rückstellungen werden angemessene Preis- und Kostensteigerungen berücksichtigt. Rückstellungen mit 
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der 
vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger werden nicht 
abgezinst. Auswirkungen aus Änderungen des Abzinsungszinssatzes oder der Schätzung der Restlaufzeit werden im Finanzergebnis 
ausgewiesen. Hinsichtlich eines teilweisen Verbrauchs der Rückstellung vor Ablauf der Restlaufzeit wurde die Annahme getroffen, 
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dass dieser Verbrauch unterjährig in mehreren Beträgen erfolgt. Dabei erfolgt die Ermittlung des Abzinsungssatzes durch lineare 
Interpolation der nächstkürzeren und nächstlängeren ganzjährigen Restlaufzeit.

Die erhaltenen Anzahlungen sind zum Nennbetrag angesetzt. Die Verbindlichkeiten werden zu ihrem Erfüllungsbetrag passiviert.

In den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen werden die Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter sowie 
die Verbindlichkeiten gegenüber Konzernverbundunternehmen abgebildet.

Die Gesellschaft ist Organgesellschaft. Die Bilanzierung latenter Steuern erfolgt bei der obersten Organmutter.

2.     Angaben zu Posten der Bilanz

Gliederung und Entwicklung des Anlagevermögens werden im Anlagenspiegel dargestellt. 

Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände haben Restlaufzeiten von weniger als einem Jahr.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen beinhalten mit TEUR 5.866 Forderungen gegen den Gesellschafter aus Lieferungen 
und Leistungen. Im Geschäftsjahr 2025 wurde keine Saldierung der Verbindlichkeiten aus der Ergebnisabführung durchgeführt.

Die sonstigen Vermögensgegenstände bestehen hauptsächlich aus Forderungen gegen debitorische Kreditoren (TEUR 948). 

Das Eigenkapital ist aufgegliedert in das gezeichnete Kapital (TEUR 5.000) sowie die Kapitalrücklage (TEUR 23.835).

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich im Wesentlichen zusammen aus Rückstellungen für ausstehende Rechnungslegung (TEUR 
3.653) und Rückstellungen für das Regulierungskonto (TEUR 2.525).

Für die Verbindlichkeiten bestanden folgende Restlaufzeiten:

Restlaufzeit

Gesamt Bis 1 Jahr Größer 1 Jahr Größer 5 Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.154 385 5.769 4.229

(2.700) (200) (2.500) (1.900)

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 733 733 0 0

(765) (765) (0) (0)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.189 6.189 0 0

(4.467) (4.467) (0) (0)
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Die Verbindlichkeiten gegenüber den Kreditinstituten stiegen im Geschäftsjahr auf Grund eine geplanten Darlehensaufnahme (TEUR 
3.700), dem gegenüber stehen die planmäßigen Tilgungen des Geschäftsjahrs. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Ergebnisabführung 
(TEUR 5.335) gegenüber dem Gesellschafter.

3.     Angaben zu Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung

Die im Inland erzielten Umsatzerlöse betreffen:

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 6.217 6.217 0 0

(68) (68) (0) (0)

Sonstige Verbindlichkeiten 636 636 0 0

(836) (836) (0) (0)

19.929 14.160 5.769 4.229

(Vorjahreszahlen in Klammern) (8.836) (6.336) (2.500) (1.900)

2025 2024

TEUR TEUR

Netzentgelte 61.210 57.961

EEG-/ KWK-Strom/ vermiedene Netzentgelte 7.968 7.953

EEG-/ KWK-Strom/ vermiedene Netzentgelte Vorjahr 2.905 3.113

Sonstige Umsatzerlöse 4.501 7.011

Auflösung der Ertragszuschüsse 1.318 1.265

77.902 77.303

Page 24 of 56elektronischer Bundesanzeiger

03.08.2026file:///C:/Users/bese/Documents/XMLServiceTool/Vorschau/Stadtwerke%20Rostock%20Netzgesellschaft%20mbH/Vorschau.html



Die in den Netzentgelten enthaltenen periodenfremden Effekte resultieren überwiegend aus dem branchenüblichen
Erlösabgrenzungsverfahren.

Die sonstigen Umsatzerlöse resultieren im Wesentlichen aus der Mindermengenabrechnungen in Höhe von TEUR 2.671 (davon TEUR 
1.359 für Vorjahre), aus dem Dienstleistungsvertrag mit der SWR AG von TEUR 1.395, aus den Erlösen aus der Weiterverrechnung in 
Höhe von TEUR 1.252, der Erlösminderung des Regulierungskontos TEUR -2.177 sowie Erlösen aus der Tätigkeit als 
grundzuständiger Messstellenbetreiber von TEUR 1.188.

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind im Wesentlichen Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (TEUR 771) enthalten.

Im Materialaufwand sind periodenfremde Aufwendungen von insgesamt EUR 4.532 enthalten. Davon entfallen TEUR 3.027 auf 
Netzkosten für Vorjahre sowie TEUR 1.505 auf Bezugskosten für Vorjahre, die im Wesentlichen aus der Mehrmengenabrechnung, die 
korrespondierend mit der Mindermengenabrechnung der sonstigen Umsatzerlöse ist.

In den Zinsaufwendungen sind TEUR 31 (Vorjahr TEUR 26) aus der Aufzinsung von langfristigen Rückstellungen enthalten.

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen in Höhe von TEUR 9.914. Sie ergeben sich aus Vereinbarungen für Lieferungen und 
Leistungen im Umfang von TEUR 9.718, davon gegenüber verbundenen Unternehmen TEUR 6.773, die für 2026 bereits vertraglich 
fixiert sind und unbefristeten Mietverträgen in Höhe von jährlich TEUR 196; davon gegenüber verbundenen Unternehmen TEUR 190.

Am 29.11.2006 wurde zwischen der SWR AG und der SWR NG ein Gewinnabführungsvertrag abgeschlossen. Die daraus resultierende 
Gewinnabführung an den Gesellschafter in Höhe von TEUR 5.335 mindert den ausgewiesenen Jahresüberschuss auf einen Betrag von 
EUR 0.

4.     Angabe nach § 6 b EnWG

Bei der SWR NG handelt es sich unter Berücksichtigung der Verbundklausel um ein vertikal integriertes
Energieversorgungsunternehmen im Sinne des § 3 Nr. 38 EnWG. Gemäß § 6 b Abs. 3 EnWG haben diese Unternehmen in ihrer 
internen Rechnungslegung jeweils getrennte Konten für jede ihrer Tätigkeiten so zu führen, wie dies erforderlich wäre, wenn diese 
Tätigkeiten von rechtlich selbstständigen Unternehmen ausgeführt würden. Der Jahresabschluss der SWR NG beinhaltet die Tätigkeit 
der Elektrizitätsverteilung, die Tätigkeit der Gasverteilung für die erbrachten Dienstleistungen für das Gasnetz der Muttergesellschaft,
die Tätigkeit des grundzuständigen Messstellenbetriebs sowie die nicht zum Netzbetrieb gehörenden Tätigkeiten innerhalb und 
außerhalb des Elektrizitätssektors.

Zwischen der SWR NG und der SWR AG wurde ein Rahmenvertrag Dienstleistungen abgeschlossen. In diesem wird die gegenseitige 
Erbringung von Dienstleistungen für die Absicherung des Geschäftsbetriebes des jeweils anderen Partners für die Bereiche, die 
personell und sachlich nicht von dem jeweils anderen Partner betrieben werden, vereinbart. 
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Im Geschäftsjahr 2025 wurden Dienstleistungen in Höhe von TEUR 6.588 vergütet sowie in Höhe von TEUR 1.395 erbracht. Des 
Weiteren wurde ein Mietvertrag (TEUR 190) zwischen beiden Gesellschaften abgeschlossen, welcher die Nutzung von
Gebäudekomplexen der SWR AG regelt.

IV. Ergänzende Angaben

1.     Angaben zu Organen

Geschäftsführer der Gesellschaft ist Gerald Schubert, Rostock. Auf die Angabe der Vergütung des Geschäftsführers nach § 285 Nr. 9 
HGB wurde gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

2.    Arbeitnehmerschaft 

Von der durchschnittlichen Zahl der Arbeitnehmer 87 (Vorjahr. 91) waren 68 Angestellte (Vorjahr 71) und 19 gewerbliche 
Arbeitnehmer (Vorjahr 20).

3.     Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind, haben sich bis zum Zeitpunkt der
Aufstellung des Jahresabschlusses nicht ergeben.

4.     Sonstige Angaben

Der Jahresabschluss der Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH, 
Rostock (RVV), die den Konzernabschluss für den kleinsten und größten Kreis einbezogener Unternehmen erstellt, einbezogen. Der
Konzernabschluss der RVV wird im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht. Im Konzernanhang erfolgt die Angabe des
Abschlussprüferhonorars nach §§ 285 Nr. 17 und 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB.

  Rostock, 20.03.2026

                                                                             Stadtwerke Rostock

                                                                            Netzgesellschaft mbH

 Gerald Schubert

 Geschäftsführer
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Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2025

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand Stand

01.01.2025 Zugang Abgang Umbuchung 31.12.2025

EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie
Lizenzen 1.316.047,11 8.967,55 0,00 0,00 1.325.014,66

1.316.047,11 8.967,55 0,00 0,00 1.325.014,66

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 3.280.681,86 0,00 0,00 56.152,81 3.336.834,67

2.
Technische Anlagen und Maschinen 115.138.172,05 3.850.326,18

-
1.433.970,67 899.286,94 118.453.814,50

3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 1.085.175,40 36.794,42 -18.135,14 0,00 1.103.834,68

4.
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.471.206,22 3.618.403,33 0,00

-
955.439,75 4.134.169,80

120.975.235,53 7.505.523,93
-

1.452.105,81 0,00 127.028.653,65

122.291.282,64 7.514.491,48
-

1.452.105,81 0,00 128.353.668,31

Kumulierte Abschreibungen

Stand Stand
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01.01.2025 Zugang Abgang 31.12.2025

EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen 1.263.333,11 28.420,55 0,00 1.291.753,66

1.263.333,11 28.420,55 0,00 1.291.753,66

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 2.017.820,40 76.151,81 0,00 2.093.972,21

2. Technische Anlagen und Maschinen 69.137.859,55 3.479.416,29 -1.430.712,67 71.186.563,17

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 794.730,40 78.250,42 -18.125,14 854.855,68

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00

71.950.410,35 3.633.818,52 -1.448.837,81 74.135.391,06

73.213.743,46 3.662.239,07 -1.448.837,81 75.427.144,72

Buchwerte

Stand Stand

31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen 33.261,00 52.714,00

33.261,00 52.714,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.242.862,46 1.262.861,46

2. Technische Anlagen und Maschinen 47.267.251,33 46.000.312,50

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 248.979,00 290.445,00

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.134.169,80 1.471.206,22
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Aktivitäten-Abschluss "Elektrizitätsverteilung" nach § 6b Abs. 3 Energiewirtschaftsgesetz zum 31. 
Dezember 2025

Tätigkeitsabschluss Elektrizitätsverteilung

Bilanz zum 31. Dezember 2025

52.893.262,59 49.024.825,18

52.926.523,59 49.077.539,18

AKTIVA

31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 19.787,71 36.214,76

19.787,71 36.214,76

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.240.312,02 1.259.663,08

2. Technische Anlagen und Maschinen 44.636.900,60 44.096.324,41

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 244.701,45 284.922,59

4.  geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.042.075,11 1.380.867,55

50.163.989,18 47.021.777,63
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B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.627.898,34 8.020.726,71

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.139.921,22 3.492.965,44

3. Sonstige Vermögensgegenstände 897.382,76 449.867,31

14.665.202,32 11.963.559,46

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 5.369.600,84 1.529.942,77

III. Verrechnungsposten andere Tätigkeitsbereiche 1.688.143,16 1.205.117,39

21.722.946,32 14.698.619,62

C. Rechnungsabgrenzungsposten 14.862,32 14.183,40

71.921.585,53 61.770.795,41

PASSIVA

31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 4.741.000,00 4.794.500,00

II. Kapitalrücklage 22.599.968,20 22.854.998,43

27.340.968,20 27.649.498,43

B. Empfangene Ertragszuschüsse

Empfangene Ertragszuschüsse

Sanierungsmaßnahmen 18.492.757,28 18.311.838,00
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Tätigkeitsabschluss Elektrizitätsverteilung

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche

Verpflichtungen 124.861,42 132.237,17

2. Sonstige Rückstellungen 6.820.794,50 7.267.818,94

6.945.655,92 7.400.056,11

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5.525.915,87 2.515.590,00

2. Erhaltene Anzahlungen 732.597,21 659.316,00

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.104.505,30 4.392.393,19

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 6.177.671,31 49.609,57

5. Sonstige Verbindlichkeiten 601.514,44 792.254,39

- davon aus Steuern: EUR 446.435,00

(Vorjahr: EUR 626.191,77)

19.142.204,13 8.409.163,15

E. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 239,72

71.921.585,53 61.770.795,41

2025 2024

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 74.611.385,40 74.096.285,83
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Erläuterungen zum Tätigkeitsabschluss der Elektrizitätsverteilung der Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft 
zum 31. Dezember 2025

I.          Allgemeine Erläuterungen

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 489.975,42 428.143,25

3. Sonstige betriebliche Erträge 757.452,24 55.534,80

Gesamtleistung 75.858.813,06 74.579.963,88

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 11.249.291,10 13.780.403,84

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 36.246.787,27 33.659.517,42

47.496.078,37 47.439.921,26

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 5.447.465,44 5.300.159,37

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 866.249,48 1.016.530,47

- davon für Altersversorgung: EUR 163.892,72

(Vorjahr: EUR 160.242,98)

6.313.714,92 6.316.689,84

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 3.446.434,97 3.356.462,97

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 13.224.362,50 13.046.009,16

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 54.786,57 73.608,58

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 108.710,82 84.387,56

10. Ergebnis nach Steuern 5.324.298,07 4.410.101,66

11. Sonstige Steuern 18.489,01 15.394,76

12. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführter Gewinn 5.305.809,06 4.394.706,90

13. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Der Tätigkeitsabschluss ist nach den Vorschriften des HGB für große Kapitalgesellschaften und den Bestimmungen des EnWG 
aufgestellt. Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.

II.         Erläuterungen zu den Zuordnungsregeln und Abschreibungsmethoden gemäß § 6 b (3) Satz 7 EnWG

Für die Anfertigung der Tätigkeits-Gewinn- und Verlustrechnung und -Bilanz der Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH (SWR NG) 
werden die Aufwendungen und Erträge sowie die Gegenstände des Aktiv- und Passivvermögens den Unternehmenstätigkeiten direkt
zugeordnet.

In den gemeinsamen Bereichen, in denen eine direkte Zuordnung nicht möglich ist oder mit unvertretbarem Aufwand verbunden 
wäre, erfolgt die Zuordnung mittels Schlüsselung auf der Basis sachgerechter Bezugsgrößen.

In der Tätigkeits-GuV wurden im Wesentlichen folgende Umlageschlüssel verwendet:

Die Verteilung der nicht direkt zuzuordnenden sonstigen betrieblichen Erträge erfolgte mittels Ertragsschlüssel.

Der Materialaufwand, der nicht direkt zugeordnet werden konnte, wurde eines Materialaufwandsschlüssels und
Fremdleistungsschlüssels verteilt.

Die nicht direkt zuzuordnenden Fremdleistungen wurden mittels eines Fremdleistungsschlüssels verteilt.

Der nicht direkt zuzuordnende Personalaufwand wurde über einen Personalaufwandsschlüssel verteilt.

Die Verteilung der nicht direkt zuzuordnenden Abschreibungen erfolgte über Restbuchwertschlüssel.

Der nicht direkt zuzuordnende Aufwand für den Dienstleistungsvertrag mit der SWR AG wurde über einen Personalaufwandsschlüssel 
verteilt. Der sonstige betriebliche Aufwand, der nicht direkt zugeordnet werden konnte, wurde durch einen sbA-Schlüssel verteilt.

Der nicht direkt zuzuordnende Zinsaufwand wurde über einen Personalaufwands- und Zinsaufwandsschlüssel verteilt.

In der Tätigkeits-Bilanz wurden nachfolgende Umlageschlüssel verwendet:

Das Anlagevermögen, das nicht direkt zugeordnet werden konnte, wurde mittels Restbuchwertschlüssel verteilt.

Die Verteilung des nicht direkt zuzuordnenden Umlaufvermögens erfolgte über einen Umsatzschlüssel.

Der Aktiven Rechnungsposten wurde über einen kombinierten Schlüssel aus Fremdleistungen und sonstiger betrieblicher Aufwand 
verteilt.

Das Eigenkapital sowie die empfangenen Ertrags- und Investitionszuschüsse wurden soweit möglich direkt zugeordnet. Der nicht 
direkt zuzuordnende Anteil des Eigenkapitals wurde mittels Restbuchwertschlüssel verteilt.

Die nicht direkt zuzuordnenden Rückstellungen wurden über Personalaufwands-, sbA- und einen kombinierten Schlüssel aus
Fremdleistungen und sonstiger betrieblicher Aufwand verteilt.

Die nicht direkt zuzuordnenden Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurden anhand der Investitionen des Jahres der 
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Kreditaufnahme verteilt. Der Kredit aus dem Jahr 2018 wurde auf die Investitionen 2018 + 2019 und der Kredit aus dem Jahr 2025 
wurde auf die Investitionen 2025 verteilt. Die übrigen nicht direkt zuzuordnenden Verbindlichkeiten wurden mittels kombinierten 
Schlüssels aus Fremdleistungen und sonstiger betrieblicher Aufwand, Restbuchwert- und Umsatzschlüssel verteilt.

Die bei der Erstellung des Tätigkeitsabschlusses angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie die 
Abschreibungsmetoden sind im Jahresabschluss der SWR NG ersichtlich.

II.         Erläuterungen zur Tätigkeitsbilanz

Gliederung und Entwicklung des Anlagevermögens werden im Anlagespiegel dargestellt.

Das zugeordnete Eigenkapital ist auf Grundlage des Verhältnisses des Sachanlagevermögens zum Bilanzstichtag zugeordnet.

Aus der Aufzinsung von langfristigen Rückstellungen ergeben sich Zinsaufwendungen für die Elektrizitätsverteilung in Höhe von TEUR 
2.

Für die Verbindlichkeiten bestanden folgende Restlaufzeiten:

Restlaufzeit

Gesamt Bis 1 Jahr Über 1 Jahr Davon über 5 Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten 5.526 348 5.178 3.785

(2.516) (186) (2.329) (1.584)

Erhaltene Anzahlungen auf

Bestellungen 733 733

(659) (659) (0) (0)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 6.105 6.105

(4.392) (4.392) (0) (0)

Verbindlichkeiten gegenüber

Gesellschaftern 6.178 6.178

(50) (50) (0) (0)

Sonstige Verbindlichkeiten 602 602

(792) (792) (0) (0)

19.142 13.964 5.178 3.785
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III.        Haftungsverhältnisse und finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen ergeben sich aus abgeschlossenen Leasing-, Miet- und Wartungsverträgen für die Jahre 2026 -
2028 in Höhe von TEUR 8.138.

 Rostock, 20. März 2026

                                                            Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH

 Gerald Schubert

 Geschäftsführer

Tätigkeitsabschluss Elektrizitätsverteilung

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2025

(8.409) (6.080) (2.329) (1.584)

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand schlüsselbedingte Stand

01.01.2025 Zugang Umbuchung Abgang Veränderungen  31.12.2025

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle 
Vermögensgegenstände 1.201.390,42 1.917,55 0,00 0,00 -2.427,44 1.200.880,53

1.201.390,42 1.917,55 0,00 0,00 -2.427,44 1.200.880,53

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, 
grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten
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    einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 3.271.982,29 0,00 56.152,81 0,00 320,49 3.328.455,59

2. Technische Anlagen und 
Maschinen 112.656.981,69 2.919.798,62 899.133,70 1.418.596,51 -3.159,14 115.054.158,36

3. Andere Anlagen, 
Betriebs- und
Geschäftsausstattung 1.073.650,37 36.758,83 0,00 18.135,14 534,08 1.092.808,14

4. Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 1.380.867,55 3.615.617,03 -955.286,51 0,00 877,04 4.042.075,11

118.383.481,90 6.572.174,48 0,00 1.436.731,65 -1.427,53 123.517.497,20

114.179.439,67 6.574.092,03 0,00 1.436.731,65 -3.854,97 124.718.377,73

Kumulierte Abschreibungen

Stand schlüsselbedingte Stand

01.01.2025 Zugang Abgang Veränderungen 31.12.2025

EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.165.175,66 18.344,55 0,00 -2.427,39 1.181.092,82

1.165.175,66 18.344,55 0,00 -2.427,39 1.181.092,82

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten

    einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken 2.012.319,21 75.725,37 0,00 98,99 2.088.143,57

2. Technische Anlagen und Maschinen 68.560.657,28 3.275.207,71 1.415.338,59 -3.268,64 70.417.257,76

3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 788.727,78 77.157,33 18.125,14 346,72 848.106,69

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

71.361.704,27 3.428.090,41 1.433.463,73 -2.822,93 73.353.508,02

72.526.879,93 3.446.434,96 1.433.463,73 -5.250,32 74.534.600,84
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Aktivitäten-Abschluss "grundzuständiger Messstellenbetrieb" nach § 6b Abs. 3 Energiewirtschaftsgesetz 
zum 31. Dezember 2025

Tätigkeitsabschluss grundzuständiger Messstellenbetrieb

Bilanz zum 31. Dezember 2025

Buchwerte

Stand Stand

31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 19.787,71 36.214,76

19.787,71 36.214,76

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

    einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.240.312,02 1.259.663,08

2. Technische Anlagen und Maschinen 44.636.900,60 44.096.324,41

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 244.701,45 284.922,59

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.042.075,11 1.380.867,55

50.163.989,18 47.021.777,63

50.183.776,89 47.057.992,39

AKTIVA

31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
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Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 13.473,25 16.499,19

13.473,25 16.499,19

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 178,04 290,03

2. Technische Anlagen und Maschinen 2.596.472,53 1.869.939,09

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.971,42 3.625,48

2.599.621,99 1.873.854,60

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 323.170,82 235.239,10

2. Forderungen gegen Gesellschafter 1.094.717,38 800.347,75

3. Sonstige Vermögensgegenstände 2.005,77 1.700,98

1.419.893,97 1.037.287,83

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 85.213,96 20.431,16

1.505.107,93 1.057.718,99

C. Rechnungsabgrenzungsposten 246,99 213,79

4.118.450,16 2.948.286,57

PASSIVA

31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 247.000,00 192.500,00
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Tätigkeitsabschluss grundzuständiger Messstellenbetrieb

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025

II. Kapitalrücklage 1.177.429,27 917.632,12

III. Verrechnungsposten andere Tätigkeitsbereiche 1.953.870,99 1.501.802,30

3.378.300,26 2.611.934,42

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche

Verpflichtungen 10.736,01 10.683,41

2. Sonstige Rückstellungen 46.411,53 90.464,78

57.147,54 101.148,19

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 625.122,63 183.060,00

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 44.752,86 37.270,23

3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 0,00 652,22

4. Sonstige Verbindlichkeiten 13.126,87 14.211,88

- davon aus Steuern: EUR 10.413,07

(Vorjahr: EUR 12.572,56)

683.002,36 235.194,33

E. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 9,63

4.118.450,16 2.948.286,57

2025 2024

EUR EUR
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Erläuterungen zum Tätigkeitsabschluss des grundzuständigen Messstellenbetriebs der Stadtwerke Rostock
Netzgesellschaft zum 31. Dezember 2025

1. Umsatzerlöse 1.187.757,00 992.851,58

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 12.376,50

3. Sonstige betriebliche Erträge 10.678,56 556,16

Gesamtleistung 1.198.435,56 1.005.784,24

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0,00 4.617,23

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 105.324,71 127.613,86

105.324,71 132.231,09

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 473.630,43 428.561,00

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 69.300,50 81.697,38

- davon für Altersversorgung: EUR 15.219,20

 (Vorjahr: EUR 14.404,68)

542.930,92 510.258,38

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 212.764,41 166.548,05

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 742.791,82 592.491,54

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 868,87 906,23

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 9.148,83 6.292,59

10. Ergebnis nach Steuern -413.656,25 -401.131,17

11. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführter Gewinn   -413.656,25 -401.131,17

12. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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I.          Allgemeine Erläuterungen

Der Tätigkeitsabschluss ist nach den Vorschriften des HGB für große Kapitalgesellschaften und den Bestimmungen des EnWG 
aufgestellt. Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.

II.         Erläuterungen zu den Zuordnungsregeln und Abschreibungsmethoden gemäß § 6 b (3) Satz 7 EnWG

Für die Anfertigung der Tätigkeits-Gewinn- und Verlustrechnung und -Bilanz der Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH (SWR NG) 
werden die Aufwendungen und Erträge sowie die Gegenstände des Aktiv- und Passivvermögens den Unternehmenstätigkeiten direkt 
zugeordnet.

In den gemeinsamen Bereichen, in denen eine direkte Zuordnung nicht möglich ist oder mit unvertretbarem Aufwand verbunden 
wäre, erfolgt die Zuordnung mittels Schlüsselung auf der Basis sachgerechter Bezugsgrößen.

In der Tätigkeits-GuV wurden im Wesentlichen folgende Umlageschlüssel verwendet:

Die Verteilung der nicht direkt zuzuordnenden sonstigen betrieblichen Erträge erfolgte mittels Ertragsschlüssel.

Der Materialaufwand, der nicht direkt zugeordnet werden konnte, wurde mittels eines Materialaufwandsschlüssels und 
Fremdleistungsschlüssels verteilt.

Die nicht direkt zuzuordnenden Fremdleistungen wurden mittels eines Fremdleistungsschlüssels verteilt.

Der nicht direkt zuzuordnende Personalaufwand wurde über einen Personalaufwandsschlüssel verteilt.

Die Verteilung der nicht direkt zuzuordnenden Abschreibungen erfolgte über den Restbuchwertschlüssel.

Der nicht direkt zuzuordnende Aufwand für den Dienstleistungsvertrag mit der SWR AG wurde über einen Personalaufwandsschlüssel 
verteilt. Der sonstige betriebliche Aufwand, der nicht direkt zugeordnet werden konnte, wurde durch einen sbA-Schlüssel verteilt.

Der nicht direkt zuzuordnende Zinsaufwand wurde über einen Personalaufwands- und Zinsaufwandsschlüssel verteilt.

In der Tätigkeits-Bilanz wurden nachfolgende Umlageschlüssel verwendet:

Das Anlagevermögen, das nicht direkt zugeordnet werden konnte, wurde mittels Restbuchwertschlüssel verteilt.

Die Verteilung des nicht direkt zuzuordnenden Umlaufvermögens erfolgte über einen Umsatzschlüssel.

Der Aktiven Rechnungsposten wurde über einen kombinierten Schlüssel aus Fremdleistungen und sonstiger betrieblicher Aufwand 
verteilt.

Das Eigenkapital wurde soweit möglich direkt zugeordnet. Der nicht direkt zuzuordnende Anteil des Eigenkapitals wurde mittels 
Restbuchwertschlüssel verteilt.

Die nicht direkt zuzuordnenden Rückstellungen wurden über Personalaufwands-, SBA- und einen kombinierten Schlüssel aus
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Fremdleistungen und sonstiger betrieblicher Aufwand verteilt.

Die nicht direkt zuzuordnenden Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurden anhand der Investitionen des Jahres der 
Kreditaufnahme verteilt. Der Kredit aus dem Jahr 2018 wurde auf die Investitionen 2018 + 2019 und der Kredit aus dem Jahr 2025 
wurde auf die Investitionen 2025 verteilt. Die übrigen nicht direkt zuzuordnenden Verbindlichkeiten wurden mittels kombinierten
Schlüssels aus Fremdleistungen und sonstiger betrieblicher Aufwand, Restbuchwert- und Umsatzschlüssel verteilt.

Die bei der Erstellung des Tätigkeitsabschlusses angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie die 
Abschreibungsmetoden sind im Jahresabschluss der SWR NG ersichtlich.

II.         Erläuterungen zur Tätigkeitsbilanz

Gliederung und Entwicklung des Anlagevermögens werden im Anlagespiegel dargestellt.

Das zugeordnete Eigenkapital ist auf Grundlage des Verhältnisses des Sachanlagevermögens zum Bilanzstichtag zugeordnet.

Aus der Aufzinsung von langfristigen Rückstellungen ergeben sich Zinsaufwendungen für den grundzuständigen Messstellenbetrieb in 
Höhe von TEUR 2.

Für die Verbindlichkeiten bestanden folgende Restlaufzeiten:

Restlaufzeit

Gesamt Bis 1 Jahr Über 1 Jahr Davon über 5 Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten 625 37 588 442

(183) (14) (170) (115)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 45 45

(37) (37) (0) (0)

Verbindlichkeiten gegenüber

Gesellschaftern

(1) (1) (0) (0)

Sonstige Verbindlichkeiten 13 13

(14) (14) (0) (0)
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 (Vorjahreszahlen in Klammern)

III.        Haftungsverhältnisse und finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen ergeben sich aus abgeschlossenen Leasing-, Miet- und Wartungsverträgen für das Jahr 2026 in 
Höhe von TEUR 358. 

Rostock, 20. März 2026

                                                                             Stadtwerke Rostock

 Netzgesellschaft mbH

 Gerald Schubert

 Geschäftsführer

Tätigkeitsabschluss grundzuständiger Messstellenbetrieb

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2025

683 95 588 442

(235) (66) (170) (115)

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand schlüsselbedingte Stand

01.01.2025 Zugang Abgang Veränderungen  31.12.2025

EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 113.459,47 7.050,00 0,00 2.535,91 123.045,38

113.459,47 7.050,00 0,00 2.535,91 123.045,38

II. Sachanlagen
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1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.512,67 0,00 0,00 428,26 1.940,93

2. Technische Anlagen und Maschinen 2.421.632,84 930.349,27 0,00 -3.364,04 3.348.618,07

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.142,56 0,00 0,00 28,61 6.171,17

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.429.288,07 930.349,27 0,00 -2.907,17 3.356.730,17

2.542.747,54 937.399,27 0,00 -371,26 3.479.775,55

Kumulierte Abschreibungen

Stand schlüsselbedingte Stand

01.01.2025 Zugang Abgang Veränderungen 31.12.2025

EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 96.960,28 10.076,00 0,00 2.535,85 109.572,13

96.960,28 10.076,00 0,00 2.535,85 109.572,13

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.222,64 194,09 0,00 346,16 1.762,89

2. Technische Anlagen und Maschinen 551.693,75 201.829,33 0,00 -1.377,54 752.145,54

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.517,08 664,99 0,00 17,68 3.199,75

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

555.433,47 202.688,41 0,00 1.013,70 757.108,18

652.393,75 212.764,41 0,00 1.522,15 866.680,31

Buchwerte

Stand Stand

31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 13.473,25 16.499,19

13.473,25 16.499,19

II. Sachanlagen
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Aktivitäten-Abschluss "Gasverteilung für die erbrachten Dienstleistungen für das Gasnetz der 
Muttergesellschaft" nach § 6b Abs. 3 Energiewirtschaftsgesetz zum 31. Dezember 2025

Tätigkeitsabschluss Gasverteilung für die erbrachten Dienstleistungen für das Gasnetz der Muttergesellschaft

Bilanz zum 31. Dezember 2025

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 178,04 290,03

2. Technische Anlagen und Maschinen 2.596.472,53 1.869.939,09

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.971,42 3.625,48

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00

2.599.621,99 1.873.854,60

2.613.095,24 1.890.353,79

AKTIVA

31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR

A. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.033,01 5.138,19

2. Forderungen gegen Gesellschafter 22.393,81 0,00

3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.807,84 1.833,87

28.234,66 6.972,06

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 76.804,69 22.027,34
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III. Verrechnungsposten andere Tätigkeitsbereiche 0,00 143.796,21

105.039,35 172.795,61

B. Rechnungsabgrenzungsposten 122,73 128,86

105.162,08 172.924,47

PASSIVA

31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Verrechnungspreise andere Tätigkeitsbereiche 4.766,94 0,00

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche

Verpflichtungen 13.515,45 13.438,35

2. Sonstige Rückstellungen 53.236,37 86.947,65

66.751,82 100.386,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 20.965,14 19.741,85

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 1.863,63 38.832,98

3. Sonstige Verbindlichkeiten 10.814,55 13.963,64

- davon aus Steuern: EUR 9.385,46

(Vorjahr: EUR 13.554,79)
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Tätigkeitsabschluss Gasverteilung für die erbrachten Dienstleistungen für das Gasnetz der 
Muttergesellschaft

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025

33.643,32 72.538,47

105.162,08 172.924,47

2025 2024

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.069.362,99 1.029.536,70

2. Sonstige betriebliche Erträge 16.908,58 0,00

Gesamtleistung 1.086.271,57 1.064.130,19

3. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 12,31

0,00 12,31

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 591.375,17 540.303,02

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 91.916,68 102.039,74

- davon für Altersversorgung: EUR 17.687,73

(Vorjahr: EUR 17.471,28)

683.291,85 642.342,76

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 424.544,61 438.163,08

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 783,13 977,03

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.507,21 2.119,82
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Erläuterungen zum Tätigkeitsabschluss der Dienstleistungen Gasnetz der Stadtwerke Rostock 
Netzgesellschaft zum 31. Dezember 2025

Erläuterungen zum Tätigkeitsabschluss der Dienstleistungen Gasnetz der Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft zum 31.
Dezember 2025

I.          Allgemeine Erläuterungen

Der Tätigkeitsabschluss ist nach den Vorschriften des HGB für große Kapitalgesellschaften und den Bestimmungen des EnWG 
aufgestellt. Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.

II.         Erläuterungen zu den Zuordnungsregeln und Abschreibungsmethoden gemäß § 6 b (3) Satz 7 EnWG

Für die Anfertigung der Tätigkeits-Gewinn- und Verlustrechnung und -Bilanz der Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH (SWR NG) 
werden die Aufwendungen und Erträge sowie die Gegenstände des Aktiv- und Passivvermögens den Unternehmenstätigkeiten direkt
zugeordnet.

In den gemeinsamen Bereichen, in denen eine direkte Zuordnung nicht möglich ist oder mit unvertretbarem Aufwand verbunden 
wäre, erfolgt die Zuordnung mittels Schlüsselung auf der Basis sachgerechter Bezugsgrößen.

In der Tätigkeits-GuV wurden im Wesentlichen folgende Umlageschlüssel verwendet:

Die Verteilung der nicht direkt zuzuordnenden sonstigen betrieblichen Erträge erfolgte mittels Ertragsschlüssel.

Der Materialaufwand, der nicht direkt zugeordnet werden konnte, wurde mittels Materialaufwandsschlüssel verteilt.

Die nicht direkt zuzuordnenden Fremdleistungen wurden mittels eines Fremdleistungs-schlüssels verteilt.

Der nicht direkt zuzuordnende Personalaufwand wurde über einen Personalaufwands-schlüssel verteilt.

Die Verteilung der nicht direkt zuzuordnenden Abschreibungen erfolgte über den Restbuchwertschlüssel.

Der nicht direkt zuzuordnende Aufwand für den Dienstleistungsvertrag mit der SWR AG wurde über einen Personalaufwandsschlüssel 
verteilt. Der sonstige betriebliche Aufwand, der nicht direkt zugeordnet werden konnte, wurde durch einen sbA-Schlüssel verteilt.

Der nicht direkt zuzuordnende Zinsaufwand wurde über einen Personalaufwands- und Zinsaufwandsschlüssel verteilt.

8. Ergebnis nach Steuern -22.288,98 -17.530,75

9. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrag ausgeglichener Verlust

(VJ: Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführter Gewinn) -22.288,98 -17.530,75

10. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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In der Tätigkeits-Bilanz wurden nachfolgende Umlageschlüssel verwendet:

Das Anlagevermögen, das nicht direkt zugeordnet werden konnte, wurde mittels Restbuchwertschlüssel verteilt.

Die Verteilung des nicht direkt zuzuordnenden Umlaufvermögens erfolgte über einen Umsatzschlüssel.

Der Aktiven Rechnungsposten wurde über einen kombinierten Schlüssel aus Fremdleistungen und sonstiger betrieblicher Aufwand 
verteilt.

Das Eigenkapital wurde soweit möglich direkt zugeordnet. Der nicht direkt zuzuordnende Anteil des Eigenkapitals wurde mittels 
Restbuchwertschlüssel verteilt.

Die nicht direkt zuzuordnenden Rückstellungen wurden über Personalaufwands-, sbA- und einen kombinierten Schlüssel aus 
Fremdleistungen und sonstiger betrieblicher Aufwand verteilt.

Die nicht direkt zuzuordnenden Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurden anhand der Investitionen des Jahres der 
Kreditaufnahme verteilt. Der Kredit aus dem Jahr 2018 wurde auf die Investitionen 2018 + 2019 und der Kredit aus dem Jahr 2025 
wurde auf die Investitionen 2025 verteilt. Die übrigen nicht direkt zuzuordnenden Verbindlichkeiten wurden mittels kombinierten 
Schlüssels aus Fremdleistungen und sonstiger betrieblicher Aufwand, Restbuchwert- und Umsatzschlüssel verteilt.

Die bei der Erstellung des Tätigkeitsabschlusses angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie die 
Abschreibungsmetoden sind im Jahresabschluss der SWR NG ersichtlich.

II.         Erläuterungen zur Tätigkeitsbilanz

Gliederung und Entwicklung des Anlagevermögens werden im Anlagespiegel dargestellt.

Das zugeordnete Eigenkapital ist auf Grundlage des Verhältnisses des Sachanlagevermögens zum Bilanzstichtag zugeordnet.

Aus der Aufzinsung von langfristigen Rückstellungen ergeben sich Zinsaufwendungen für die Dienstleistungen Gasnetz in Höhe von 
TEUR 2.

Für die Verbindlichkeiten bestanden folgende Restlaufzeiten:

Restlaufzeit

Gesamt Bis 1 Jahr Über 1 Jahr Davon über 5 Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten

(0) (0) (0) (0)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
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(Vorjahreszahlen in Klammern)

III.        Haftungsverhältnisse und finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen ergeben sich aus abgeschlossenen Leasing-, Miet- und Wartungsverträgen für das Jahre 2026 in 
Höhe von TEUR 444. 

Rostock, 20. März 2026

 Stadtwerke Rostock

 Netzgesellschaft mbH

 Gerald Schubert

 Geschäftsführer

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 

und Leistungen 21 21

(20) (20) (0) (0)

Verbindlichkeiten gegenüber

Gesellschaftern 2 2

(39) (39) (0) (0)

Sonstige Verbindlichkeiten 11 11

(14) (14) (0) (0)

34 34 0 0

(73) (73) (0) (0)
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und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, 
einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 
Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

·        entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie 
ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und

·        vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen 
Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gem. § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
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mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht 
tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, 
und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen –
beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 

Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus:

·        identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass eine 
aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus 
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
können.

·        erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollen und den für die 
Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen 
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angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser 
Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.

·        beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

·        ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.

·        Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

·        beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob 
der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

·        beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm
vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

·        führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 
Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung 
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während 
unserer Prüfung feststellen.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 S. 2 
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MsbG

Prüfungsurteile

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung 
getrennter Konten für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 eingehalten hat. Darüber hinaus haben wir die 
Tätigkeitsabschlüsse für die Tätigkeiten Elektrizitätsverteilung, Gasverteilung für die erbrachten Dienstleistungen für das Gasnetz der 
Muttergesellschaft und grundzuständigen Messstellenbetrieb nach § 6b Abs. 3 Satz 1 EnWG sowie § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG –
bestehend jeweils aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie die als Anlage beigefügten Angaben zu den Rechnungslegungsmethoden für die 
Aufstellung der Tätigkeitsabschlüsse – geprüft.

·        Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung 
getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten.

·        Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entsprechen die beigefügten 
Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG und des § 3 
Abs. 4 Satz 2 MsbG.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Führung getrennter Konten und der Tätigkeitsabschlüsse in
Übereinstimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung nach § 6b Energiewirtschaftsgesetz 
(IDW PS 610 n.F. (07.2021)) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 
Abs. 4 Satz 2 MsbG“ sowie im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts“ weitergehend beschrieben. 

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 
wenden als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Qualitätsmanagementstandards: Anforderungen an das
Qualitätsmanagement in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QMS 1) an, die in Einklang mit dem vom International Auditing and 
Assurance Standards Board (IAASB) herausgegebenen International Standard on Quality Management 1 (ISQM1) stehen. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG 
und § 3 Abs. 4 S. 2 MsbG

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4
Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten. Die gesetzlichen Vertreter sind auch verantwortlich für die Aufstellung der
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Tätigkeitsabschlüsse nach den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Pflichten zur Führung getrennter Konten einzuhalten.

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Abschnitt „Verantwortung der 
gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht“ hinsichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen 
Verantwortung mit der Ausnahme, dass der jeweilige Tätigkeitsabschluss kein unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Tätigkeit zu vermitteln braucht.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung und der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 
3 EnWG und § 3 Abs. 4 S. 2 MsbG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen,

·        ob die gesetzlichen Vertreter ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung 
getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten haben und

·        ob die Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG 
und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG entsprechen.

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestätigungsvermerk aufzunehmen, der unsere Prüfungsurteile zur 
Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG beinhaltet.

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten 
umfasst die Beurteilung, ob die Zuordnung der Konten zu den Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 4 EnWG sowie nach § 3 Abs. 
4 Satz 2 MsbG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde.

Unsere Verantwortung für die Prüfung der Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für 
die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ hinsichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwortung mit der 
Ausnahme, dass wir für den jeweiligen Tätigkeitsabschluss keine Beurteilung der sachgerechten Gesamtdarstellung vornehmen
können.

 Leipzig, den 28. April 2026

                                                                           Baker Tilly GmbH & Co. KG

                                                                         Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 Dirk Luther, Wirtschaftsprüfer

                                                                         Tobias Adler, Wirtschaftsprüfer
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Angabe gemäß § 328 Abs. 1a S. 1 HGB

In der Gesellschafterversammlung am 19. Mai 2026 wurde der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 festgestellt.

Page 56 of 56elektronischer Bundesanzeiger

03.08.2026file:///C:/Users/bese/Documents/XMLServiceTool/Vorschau/Stadtwerke%20Rostock%20Netzgesellschaft%20mbH/Vorschau.html


